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Die Entwicklung der Türkei im 20.
Jahrhundert verlief völlig anders als die der
übrigen islamischen Welt: aus eigener
Kraft dem Zugriff der Grossmächte erfolgreich

trotzend und unbelastet von
Kolonialismus-Erfahrungen, wurde sie zum Objekt
einer radikalen politischen und
gesellschaftlichen Reform. Der Versuch des «
aufgeklärten Despoten» Atatürk, sein Land
rücksichtslos zu europäisieren, hat Folgen

hinterlassen, die die moderne Türkei
bis heute massgeblich prägen. Arnold
Hottinger weist nach, welche konkreten Wir-
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